
Warum Gehirne keine Computer sind



Dale Purves

Warum Gehirne keine 
Computer sind



Dale Purves
Duke Institute for Brain Science
Duke University
Durham, NC, USA

ISBN 978-3-031-93141-3 	 ISBN 978-3-031-93142-0  (eBook)
https://doi.org/10.1007/978-3-031-93142-0

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; 
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über https://portal.dnb.de abrufbar.

Dieses Buch ist eine Übersetzung des Originals in Englisch „Why Brains Don't Compute“ von Dale 
Purves, publiziert durch Springer Nature Switzerland AG im Jahr 2021. Die Übersetzung erfolgte mit 
Hilfe von künstlicher Intelligenz (maschinelle Übersetzung). Eine anschließende Überarbeitung im 
Satzbetrieb erfolgte vor allem in inhaltlicher Hinsicht, so dass sich das Buch stilistisch anders lesen 
wird als eine herkömmliche Übersetzung. Springer Nature arbeitet kontinuierlich an der Weiter-
entwicklung von Werkzeugen für die Produktion von Büchern und an den damit verbundenen Techno-
logien zur Unterstützung der Autoren.

Übersetzung der englischen Ausgabe: „Why Brains Don't Compute“ von Dale Purves, © The Editor(s) 
(if applicable) and The Author(s), under exclusive license to Springer Nature Switzerland AG 2021. 
Veröffentlicht durch Springer International Publishing. Alle Rechte vorbehalten.

© Der/die Herausgeber bzw. der/die Autor(en), exklusiv lizenziert an Springer Nature Switzerland AG 
2025

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung, die nicht 
ausdrücklich vom Urheberrechtsgesetz zugelassen ist, bedarf der vorherigen Zustimmung des Verlags. 
Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und 
die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Die Wiedergabe von allgemein beschreibenden Bezeichnungen, Marken, Unternehmensnamen 
etc. in diesem Werk bedeutet nicht, dass diese frei durch jede Person benutzt werden dürfen. Die 
Berechtigung zur Benutzung unterliegt, auch ohne gesonderten Hinweis hierzu, den Regeln des 
Markenrechts. Die Rechte des/der jeweiligen Zeicheninhaber*in sind zu beachten.
Der Verlag, die Autor*innen und die Herausgeber*innen gehen davon aus, dass die Angaben und 
Informationen in diesem Werk zum Zeitpunkt der Veröffentlichung vollständig und korrekt sind. 
Weder der Verlag noch die Autor*innen oder die Herausgeber*innen übernehmen, ausdrücklich oder 
implizit, Gewähr für den Inhalt des Werkes, etwaige Fehler oder Äußerungen. Der Verlag bleibt im 
Hinblick auf geografische Zuordnungen und Gebietsbezeichnungen in veröffentlichten Karten und 
Institutionsadressen neutral.

Springer ist ein Imprint der eingetragenen Gesellschaft Springer Nature Switzerland AG und ist ein Teil 
von Springer Nature. 
Die Anschrift der Gesellschaft ist: Gewerbestrasse 11, 6330 Cham, Switzerland

Wenn Sie dieses Produkt entsorgen, geben Sie das Papier bitte zum Recycling.

https://doi.org/10.1007/978-3-031-93142-0
https://portal.dnb.de


V

Vorwort

Dieses Buch untersucht, was mir als die zentrale Herausforderung in der Neuro-
wissenschaft heute erscheint: zu verstehen, wie das subjektive Erleben, das vom 
menschlichen Gehirn und dem restlichen Nervensystem erzeugt wird, mit der 
physischen Welt, in der wir leben, zusammenhängt. Die 25 kurzen folgenden 
Kapitel fassen die Argumente und Beweise zusammen, dass Gehirne dieses 
Problem mit einer völlig empirischen Strategie angehen. Das Ziel ist es, Neuro-
wissenschaftler1, Informatiker, Philosophen und andere interessierte Parteien dazu 
anzuregen, über dieses Konzept der neuronalen Funktion und seine Implikationen 
nachzudenken, und nicht zuletzt über die Schlussfolgerung, dass Gehirne 
nicht rechnen. Tatsächlich, wenn Gehirne empirisch arbeiten, gibt es nichts zu 
berechnen.

Durham, NC, USA Dale Purves

1Anmerkung zur Übersetzung: Bei der Übersetzung von im Englischen nicht nach Geschlecht 
differenzierten Personenbezeichnungen wie „neuroscientists“, „computer scientists“ u. Ä. wurde 
im Deutschen meistens die männliche Form wie „Neurowissenschaftler“, „Informatiker“ etc. ver-
wendet, um den Text kürzer und besser lesbar zu machen. Selbstverständlich sind damit Personen 
jeden Geschlechts gemeint.
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